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Sie fragen—
iy/r anfivorfen
Hier beantworten Fachleute Fragen von
Abonnenten, die auch für andere Leser von
Interesse sind. Dieser Leserdienst ist für Sie

unentgeltlich. Benützen Sie die Gelegenheit!

AHV-fnformafion

Beitragslücken bewirken Rentenkürzungen
Im Tages-Anzeiger vom 11. Januar 1981 hat
Verena Thalmann auf die Folgen von Beitrags-
Unterbrüchen hingewiesen. Ich nehme aber an,
dass Versicherte, die immer bedeutend mehr
als den Höchstbeitrag bezahlt haben, wegen
einer Beitragslücke keine Kürzung in Kauf
nehmen müssen. Wie wird eine Rentenkürzung
überhaupt berechnet?

7. M., Dübendor/

0 Be/ unvo//.yto>i<r%er BezZragsdauer —• das

he/sst, wenn der FerVc/zerte n/cht während der
/ür se/nen Jahrgang vorge.vc/zr/ebenen Ze/Z Be/-
/rage geZe/stet hat — w/rd nur e/ne entspre-
chend den fehlenden Beitragsjahren gekürzte
BenZe (Te/Z-Bente) a«5ger/c/zZeZ. D/e Kürzzzng
mizzs — enZgegen 7hrer FermuZung — sogar
dann vorgenommen werden, wenn der Fersz-
cherte im Durchschnitt von 7945 b/s 7 957 me/zr
Be/Zräge bezah/Z haZ, aZs /ür dz'e TJöchsZrenZe

er/order//ch gewesen wären.

^ Beispiel:
B/n z'm Januar 7917 geborener Fers/cherZer er-
hä'/Z ab Februar 7982, d. h. norma/erwe/se nach
34 vo/Zen Be/Zrags/ahren /vom 7n/cra/zZreZen der
A/7F 7975 b/s 7957), d/e AZtersrenZe. 7sz er
aber aZs Gastarbe/Zer erst z'm Januar 7965 z'n

d/e Bchwe/z gekommen, haZ er nur während der
Hälfte der vorgeschr/ebenen Ze/Z Be/Zräge be-
zahZen hönnen. Fr Zcann deshaZb nur e/ne Teil-
BenZe beanspruchen, weZche unge/ähr der
Hälfte e/ner FoZZrenZe enZspr/cht. Das gZe/che
g/Zz /ür e/nen Schweizer, der s/ch während
ez'nes Auslandaufenthaltes von 77 Jahren der
freiwilligen Fers/cherung /ür A usZandschwe/zer
nicht angeschZossen haZ.

0 Wer in der Schweiz keine Be/Zräge aus Fr-
werbsZäZ/ghe/Z enZr/chZeZ, z'sZ geseZzZ/ch ver-
p/Z/chZeZ, s/ch be/ der A 77 F-Geme/ndezwe/g-
sZeZZe se/nes Wohnortes zu meZden; er w/rd
dann von der hanZonaZen AusgZe/chshasse aZs

«N/chZerwerbstät/ger» reg/sZrzerZ und haZ m/n-
desZens 259 Franhen pro Jahr zu zahZen /Aus-
nähme: ZV/chZerwerbsZäZ/ge Fhe/rauen und W/Z-

wen). D/eser «Pass/vm/ZgZ/ederbe/Zrag» z'sZ dazu
besZ/mmZ, d/e Be/ZragsZüche zu schZ/essen und
so e/ne spätere BenZen-Kürzung zu vermeiden.

^ Fers/cherZe, weZche s/ch vergewzssern möch-
Zen, ob au/ zhrem Ind/v/dueZZen Konto (7B)
auch w/rhZ/ch aZZe verabgabten Föhne au/ge-
ze/chnet s/nd, /sonnen be/ der Ausg/e/chs/casse
/hres ZetzZen Arbe/Zgebers kostenlos e/nen Bon-
toauszug der ZetzZen /ün/ Jahre an/ordern. D/e
Adressen aZZer AusgZe/chshassen (s/e sznd au/
dem Fers/cherungsauswe/s nur m/Z e/ner Num-
mer vermerhz) s/nd au/ der ZetzZen Se/Ze /edes
TeZe/onbuches au/ge/ührt. BarZ Ott

Aerzf/ic/ier flafgeber

Muskelverspannung im Nacken

Im Frühjahr hatte ich Sie angefragt, was ich
tun könnte bei Halsverspannung-Halswirbel-
syndrom (Antwort im Juniheft). Nachdem ich
trotz eifriger Bürstenmassage und Nackengym-
nastikübungen wenig Erfolg hatte, versuchte
ich es doch schliesslich mit Chiropraktik. (Das
Spezialkissen ist nachts sehr hilfreich.)
Der in Nummer 6/81 erschienene Leserbrief
«Wenn die Hüftgelenke streiken», veranlasst
mich zu einer neuen Frage: Ist die dort emp-
fohlene Eisbeutelauflage auch am Hals erlaubt?

77m- W.5. m H.

Auch wenn S/e nur wen/g ße.y.yerung durch
Nachenbürs/en-Massagen verspürten, 50 soZZten

S/e s/e dennoch /n 7hr Tagesprogramm dauernd
m/Ze/nbez/ehen. Be/ a/cuZen Bheuma- und
Arthrose-Be/zzuständen w/rd m/Z BäZteanwen-
düngen gearbe/Zet. Fersuchen 57e aZso probe-
we/se d/e /n Nummer 6/57 beschr/ebene Metho-
de. Auch haZte 77e/Zerdew/cheZ über Nacht wer-
den gerühmt. Fre/Z/ch /Finnen destruhz/ve aZters-

oder abnützungsbed/nge Bnochenveränderun-

gen n/chz rüchgäng/g gemacht werden. Man
bann aber /hre FoZgen beträchzZ/ch m/Zdern.
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Febrlgens sollten c/u'ropra/c^wc/ze Therapien
fûngeren PaZlenZen vorbehalten bleiben. Wir
wünschen //men doch noch den ersehnten bal-

dlgen Frfolg.

Wie fastet man richtig?

In der Dezember-Ausgabe erwähnten Sie die

Wichtigkeit des Fastens bei Bluthochdruck.
Wie aber faste ich richtig? Frau A. /. in F.

Fi' gibt kleine, leicht dzzrc/z/zzZzrhare Massnah-

merz zur Gewzc/zZsredzzZcZzon und zur 5ezzkzzng

des BZzzZ/zoc/zzZrzzcki, die feder ohne Ge/a/zr aus-

probieren kann. /e nac/zz/ezzz, wie rasch das

WeflZgewzcZzZ erreicht werden soll, entschllessZ

sich der PaZz'ezzZ zu einer oder mehreren MeZ/zo-

den g/ez'c/zzez'Zz'g, dz'e wir /zier aufzählen:

1. Suppe weglassen,
2. Abends nzzr Tee, Yoghurt, Priic/zZe und
Hnäckebrot zu sich nehmen
3. .Knäckebrot anstatt FroZ, SüsssZoff anstatt
Zucker beniiZzen,
4. Linen Fzonorm-Tag pro Woche durchfüh-
ren (evtl. auch zwei), d. h. MiZZag- und Abend-
eisen durch eine fin Drogerien und Apotheken
erhältliche) Flonorm-MahlzelZ ersetzen, dazu

Kräutertee,
5. GrundiäZzh'ch zu den Hauptmahlzeiten nur
Gemüse, Salat und Fleisch (Fisch, Fier,) essen.
6. Milch- oder Fananentage durchführen, an
welchen man aber nichZ sZreng arbez'Zen sollZe,
7. Strenge Fastenkuren müssen unZer ärzZlz'cher

Kontrolle durchge/ührZ werden, die Flutdruck-,
Herz- und KrelslaufZäZlgkelZ sollte überwachz
bleiben. Wichtig isZ 7hre Waage im Fadezim-

mer, die Sie zweimal wöchenZlich konsulzieren
sollZen. Debrigens kommZ die GewichZabnahme
auch /hren Gelenken zuguZe, Sie werden wem-

ger Arthroseschmerzen haben/

Lesen Sie auch den medizinischen Artikel auf
S. 20 f.

schon schickte, hat sie kaum Erfolg. Zudem
leidet sie momentan an Ischias, welcher mit
Butazolidin-Injektionen behandelt wird, aber

leider mit wenig Erfolg. Frau 5. in 5

Fielleichz isZ es für /hre TochZer in Afrika
schwierig, einen FheumaspezialisZen zu finden.
Dennoch sollZe sie es sich dringend vorneh-

men, selbsZ wenn dies bei einem Fesuch in der
Schweiz möglich sein sollZe. Fs gz'bZ eine enZ-

zündliche Form von Fheumatlsmus, welche
ZaZsächlich ofZ in Handgelenken und Fingern
beginnZ. Dann muss eine wirklich fachgerechze

Fehandlung einseZzen, um die Frau vor einer

Ferkrüppelung der Hände und evZl. sogar noch
anderer Gelenke zu bewahren.
Fielleichz handelz es sich fedoch um einen ge-
wohnlichen «Spickfinger» während eines rheu-
maZischen Schubes, der meisZ eines Tages von
selbsZ wieder verschwindeZ. Mögliche Ursache

von Fheumaschüben: kalZe Jahreszeit, feuchze

Wohnung, ungenügende Heizung, schlechz iso-
lierie Fäume, chronisches Halsweh, eiZrige Her-
de an Zahnwurzeln oder sonsZ im Körper, fal-
sehe Frnährung, körperliche oder seelische

DeberansZrengung u. a. For allem sei auf das

«Fircher-Fenner-Handbuch für Fheuma- und
ArZhriZiskranke» (Flrcher-Fenner-Ferlag, Zü-
rieh) hingewiesen/
GezielZe Heilgymnastik, Schwefelbäder, Fade-
kuren, heisse Fückenkompressen, ZäglichesFür-
sZen der schmerzenden /schias-Gegend, guZe

Lagerung im FeZZ, auch die Ferwendung der
Omida-FheumaZropfen — dies alles sind Mass-
nahmen, die /hre TochZer ergreifen kann,
t/ebrz'gens sollZe man miz FuZazolidin-/n/ekZio-
nen sparsam umgehen, /n Furopa werden sie

kaum mehr verwendeZ. FolZaren (Tabletten
und Sprizzen; vom ArzZ zu verordnen) bringz
soforZige Linderung. Dr. med. F. F. F.

Steife und verkrümmte Finger
Meine Tochter (60 Jahre), welche in Afrika
wohnt, hat seit einiger Zeit den rechten Mittel-
finger verkrümmt und steif mit Schmerzen.
Wenn sie diesen bewegt, springt er aus dem

Gelenk. Der Hausarzt sagte ihr, dass mit der
Zeit alle Finger steif würden und da nichts zu
machen sei! Mit vielen Bädern, Mitteln zum
Einreiben oder Einnehmen, welche ich ihr

Sronc/i/fc/s
und chonische Katarrhe der Luftwege?

Dann gleich
Dr. med. Knobels -Dr. med. Knobels _ __ «^ Knobclol

H •* Li aï ib raft natürlichermit der Heilkraft natürlicher
Kräuterextrakte einreiben. Das

fördert die Durchblutung
und aktiviert den Hei-

lungsprozess, wärmt
und hilft rasch-

/n /Ipof/ie/ren und Drogerien
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